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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in der

0

ihr genommenName r C t C u n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Poſt Anſtalten ü be ra r r O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier. beſtimmken Nittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die. Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

e 295.

Deutſchlatnd.
Berlin, d. 14. Dec. Se. Majeſtät der König

und Se,. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen ſind
zur Jagd nach Sagan abgereiſt.

A Verlin, d. 13. Decbr. (Schluß des Correſpon-
denzberichtes uber die Guſtav-Adolph- Verſammlung am
11. Dec. in Berlin ſ. Nr. 293 d. C.) Der vermitteln-

de Standpunkt, welcher, den fruheren Rednern gegenuber,
der Prediger Sydow nunmehr einzunehmen ſuchte, ent-
ſprach ganz der juste milieu- Stellung, welche dieſer
Geiſtliche in Gemeinſchaft mit dem Prediger Jonas hier

Er concedirte der einen Seite, daß
es ein Unrecht geweſen, den Dr. Rupp auszuſchließen und
bedauerte den Fehler der Minorität, daß ſie ſich nicht al-
les Stimmrechts begeben haätte, andererſeits wollte es ihn

hart bedünken, Männer, die zum Theil einen Ruf euro-
paiſcher Gelehrſamkeit in Anſpruch nehmen konnten deren

Fehler doch nur ein entſchuldbarer, in guter Abſicht began-
gener Jrrthum geweſen ſei, durch Anullirung ihres Be-

ſchluſſes vor Deutſchland zu kompromittiren. Der Redner
knupfte hieran weitere Nutzanwendungen, indem er im All-
gemeinen eben ſo ſehr vor der tendentiöſen Rechtgläubig-

keit“ als der tendentiöſen Freiglaäubigkeit““ warnte, und
den Verein aufforderte, auf der Hut zu ſein, daß er weder

einem politiſchen Liberalismus“ noch auch gouvernemen-
taler Kirchlichkeit““ dienſtbar werde. Dieſen wohlmeinenden
Bemerkungen knupfte ſich der Vorſchlag an: auszuſprechen, daß

ſowohl der Centralvorſtand als die fuünfte Hauptverſammlung
durch die Ausſchließung des Dr. Rupp ihre ſtatutariſchen Er-
mächtigungen überſchritten hätten, es dann aber dabei bewen-
den zu laſſen, der Darmſtädter Hauptverſammlung durch den
brandenburgiſchen Provinzialverein von dieſer Erklärung
einfach Nachricht zu geben. Vielleicht hatte der Redner
doch großern Anklang gefunden, wenn er im Stande ge-
weſen waäre, ſich kurzer und präciſer auszudrucken; die ge
fällige Breite des Kanzelvortrages ermüdete jedoch die

Halle, Donnerstag den 17. December
Hierzu eine Beilage.

1846
D. I

Verſammlung ſo, daß Alles, erfreut über das Ende, ſich
nur beeilte, den Ruf nach Abſtimmung zu theilen. Die
Einmiſchung von ein Paar ungehoörigen Dingen welche an
dere Sprecher ſich erlaubten, vermehrte die Unruhe, ſo
daß ein wirklicher Tumult auszubrechen drohte. Der Vor-
ſitzende ſtellte nach einer Weile die Ruhe wieder her, in
dem er bemerkte, daß jetzt nur Redner fur Rupp aufge
treten ſeien, vor der Abſtimmung jedoch auch die Anſich
ten gegen ihn zu höoören ſeien. Man wolle demnach mit
dem Vorleſen des Votums vom Präſidenten Bornemann
beginnen, welches zugleich die Anſicht des Verwaltungs-
raths ausdrucke. Hieruber erhob ſich ein neuer Larm, in-
dem dies Votum, über einen Druckbogen ſtark, ohnehin
den Meiſten bekannt, auch das Vorleſen deſſelben minde-
ſtens nicht als parlamentariſch anzuſehen war. Auf allge
meinen Einſpruch wurde daher davon Abſtand genommen,
und erhielt ſtatt deſſen der Licentiat Rau das Wort, um
gegen Rupp zu ſprechen. Dieſer Redner begann leider mit
einer ſo eitlen Selbſtgefälligkeit, indem er lange Umſchweife
über ſeine Perſon und ſeinen individuellen Widerwillen ge-
gen alle liberale Tendenzen voranſchickte, daß der fortwaäh-
rende Ruf „zur Sache neue Unordnungen hervorrief.
Die Anſicht des Redners ſtellte ſich endlich dahin feſt, daß
die Ruppſche Sache nach den Statuten vollig zweifelhaft
liege und liegen müſſe, weil ſie mit allgemeinen prinzipiel-
len Gäahrungsprozeſſen zuſammenhänge. Der Guſtav-
Adolph- Verein ſolle ſich vor allem ſeinen prinzipiellen Bo-
den ſchaffen, dann wurde er auch Konflikte, wie den vor-
liegenden loöſen. Der Redner ſchien hiernach die von An-
dern geforderte Neutralitäaät bekämpfen zu wollen. Es
folgte ihm der Prediger Ohrt, welcher den unglucklichen
Gedanken hatte, eine dialogiſche Form fur ſeinen Vortrag zu
wählen. Daß ein aufgeregtes Auditorium hierauf nur unter
Laärm, Geziſch, Geſchrei oder Gelächter eingehen konnte, ver-
ſteht ſich. Namentlich kamen dazu unparlamentariſche Kraft-
ausdrucke, die um ſo mehr Oppoſition erweckten, je weni-
ger der Vorſitzende ſie ruägen zu wollen ſchien z. B. „ich



erklaäre, Rupp iſt kein evangeliſcher Chriſt, und ob Sie es
Alle mit Poſaunen blieſen; mir liegt nichts an Jhrem Bei-
fall““. Das Argument des Redners war, der H. 1 der
Satzungen der freien Gemeinde des Dr. Rupp laute: „der
Prediger hat das religiöſe Bewußtſein der Gemeinde aus-
zuſprechen“ und das ſei kein Evangelium. Hieruüber wollte
ſich ein Streit zwiſchen dem Prediger Jonas und dem Red-
ner entſpinnen, der jedoch durch den erneuerten Ruf nach
Abſtimmung verhindert wurde. Ein letzter Redner gegen
Rupp, ein Altlutheraner, Herr Gendelmeyer, begann
einen konfuſen Vortrag mit ſo leiſer Stimme abzuleſen,
daß der Vorſitzende unter dem Gelächter der Verſammlung
ihn ſelbſt erſuchen mußte, nur einzuhalten. Die Debatten
wurden hiernachſt geſchloſſen und vom Vorſitzenden reſu-
mirt. Als nun aber zur Abſtimmung geſchritten werden
ſollte, entſtanden ſowohl uüber die Art und Weiſe derſelben,
wie uber die Fragſtellung neue Zweifel. Dieſe veranlaßten
noch einmal ſehr hitzige und leider höchſt ungeordnete De-
batten, bis man ſich endlich durch Handaufheben zu fol-
genden beiden Beſchluſſen vereinigte:

1) Der Berliner Lokalverein erklärt den Beſchluß der
fuünften Hauptverſammlung des Guſtav-Adolf-Vereins
vom 7. Septbr. d. J. fur ſtatutenwidrig.

2) Der Berliner Lokalverein erſucht den brandenburgiſchen
Hauptverein, ſeine Deputirten zur Darmſtädter Haupt-
verſammlung dahin zu inſtruiren, daß die Ausſchließung
Rupp's, als dem Wortlaut und dem Geiſt der Sta-
tuten zuwiderlaufend, aufgehoben werde.

Dieſe beiden Beſchluſſe wurden mit einer nahe an Ein-
ſtimmigkeit grenzenden Majorität gefaßt, und ſo das
Reſultat dieſer denkwurdigen Verſammlung auf eine Ber-
lins allein wurdige Weiſe entſchieden. Nun noch ein
Wort uüber die Haltung der Verſammlung. Man durfte
geneigt ſein, die laärmenden Scenen als der Wurde des Ge-
genſtandes keinesweges angemeſſen zu bezeichnen, und es
wird nicht an Anklagern fehlen, die dies weiter ausbeuten.
Die Schuld lag einzig und allein am Praäſidio.
Es muß von vorn herein als taktlos bezeichnet werden, ei-
ner Perſoönlichkeit, wie dem Oberbuürgermeiſter Krausnick,
diesmal den Vorſitz zu ubertragen, da derſelbe durch ſein
fruüüheres Votum gegen Rupp jedenfalls eine beſtimmte Par-
teiſtellung einnahm. Dieſer Fehler aber wurde dadurch ge-
ſteigert, daß der Vorſitzende die parlamentariſche Unpartei-
lichkeit des Praſidii gar nicht einmal anſtrebte, ſondern
überall, wo es thunlich war, ſeine Anſicht zu vertheidigen
ſuchte. Dies reizte die Verſammlung, machte ſie argwoh-
niſch und rief bei jeder Gelegenheit Demonſtrationen her-
vor, die ſonſt unbedingt unterblieben waren. Ganz beſon-
ders tritt die Schuld des Praſidii in der letzten Debatte
über Fragſtellung und Abſtimmung hervor. Anſtatt hier
einzuſchreiten, Vorſchläge zu machen, einen Stimmmodus,
über den man doch nachgedacht haben mußte, zu propeni-
ren ſah der Präſident dem Lärm vollkommen unthatig zu
und ließ die Verſammlung durcheinander ſtreiten, wie ſie
wollte, ſo daß der dringende Verdacht entſteht, man habe
den letzten Verſuch machen wollen, die Verſammlung ſich
durch Anarchie ſelbſt auflöſen zu laſſen, um ſo uber die
Abſtimmung hinauszukommen. Erſt als mehrere der An-
weſenden dies vielleicht argwohnend, auf den Vorſitzenden
eindrangen, erhob er ſich und ſtellte die Fragen endlich ſo,
wie ſie ein Mitglied der Verſammlung ihm wortlich vor
ſagte. Dies iſt bei einem Manne, wie Krausnick, der ſich
dem energiſchen Einſchreiten ſonſt ſehr gewogen zeigt, ge
wiß zum erſten Mal vorgekommen.
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den Beſchluß der Volkskammer:

Dresden, d. 12. Dec. Tyſſowski's Schickſal durfte
durch die Aufhebung der Republik Krakau eine gunſtige
Wendung nehmen, da in Folge dieſer Maßregel Sachſen
jetzt noch weniger zu einer Auslieferung verpflichtet iſt.

Hannover, d. 7. Dec. Heute hat die erſte Kammer
die Regierung um Her-

ſtellung der frühern Oeffentlichkeit der ſtändiſchen Verhand-
lungen zu erſuchen mit 22 gegen 19 Stimmen ange
nommen.

Portugal.
Nachrichten aus Portugal (uüber Madrid) reichen

bis zum 27. Nov. es war noch immer nichts Entſcherden-
des vorgefallen. Aus Vigo vom 28. Nov. wird geſchrie-
ben Valenza und Oporto beharren im Aufſtand gegen die
Regierung der Königin Maria. Der Graf Themar hatte
am 4. Dec. der Königin Jſabelle ſein Beglaubigungsſchrei-
ben als portugieſiſcher Geſandter überreicht.

Vermiſchtes.
Berlin. Den Mitgliedern des Chors und des

Orcheſters der Königl. Oper iſt dieſer Tage eine große Freude
zu Theil geworden, indem der General-Muſikdirector Herr
Meyerbeer ſein ganzes 3000 Thaler betragendes Jahrgehalt
unter dieſelben vertheilen ließ. Einzelne Perſönlichkeiten ha-
ben auf dieſe Weiſe eine größere Unterſtützung empfangen,
als ihre volle Monatseinnahme beträgt. Herr Meyerbeer
iſt bereits nach Wien abgegangen ihm wird der Dank al
ler derer folgen, welchen er den Weihnachtsbaum auf ſo
edelmuüthige Weiſe erhellen half.

Ueber die Todesart Liſt's herrſcht jetzt kein Zwei-
fel mehr: Folgendes iſt eine direkte Mittheilung aus Kuf-
ſtein in Tyrol vom 4. d. M. „Am 26. v. M. kam ein
bejahrter, doch rüſtiger Reiſender in unſer Städtchen und
weilte einige Tage unter uns. Sein Betragen ließ erken-
nen, daß ihn ſchwere Melancholie drucke; er zog ſich von
aller Geſellſchaft zuruck, und man glaubte nur ſeinen Ge-
müthszuſtand zu ſchonen, wenn man ihn ſeiner Wege ge-
hen ließ. Montags am 30. fruüh entfernte er ſich noch
beim Dunkel aus ſeinem Gaſthauſe, und kehrte ſeitdem
nicht wieder. Ein an Herrn Kolb, Redakteur der allgem.
Ztg., zurückgelaſſener Brief, welcher die unverkennbarſten
Spuren der vorgeſchrittenen Geiſteszerrüttung zeigte, ließ
das Traurigſte ahnen. Die ganze Gegend um Kufſtein
wurde durchſucht und endlich fand man geſtern den greiſen
Wanderer auf einer kleinen Anhöhe eine Viertelſtunde vom
Ort entfernt in ſitzender Stellung mit dem Geſichte gegen
Baiern gewendet, in der Linken eine entladene Piſtole. Die
Kugel war vom Munde durch den ganzen Schaädel und
beim Scheitel herausgedrungen. Heute fruüh trugen wir
ihn feierlich zu Grabe, tief bewegt von dem unglucklichen
Ende des wackeren deutſchen Patrioten, des großen Kam-
pfers für Deutſchlands Handel und Jnduſtrie, des gerühm-
ten National-Oekonomen, Dr. Friedrich Liſt.“

Bruuſſel, d. 9. Decbr. Jm ablaufenden Jahre
ſind uüber 15,000 Auswanderer von Antwerpen aus nach
Amerika abgegangen die Zahl der Auswanderer wird im
nächſten Jahre dieſe Zahl bei weitem überſteigen was aus
den et ſchon abgeſchloſſenen Auswanderungscontracten ſich
ergiebt.
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Sohn.

zur Fabrikation der Soda oder des Na
trons, nebſt Anweiſungen und Rathſchlägen,

tes Nebengeſchäft zu betreiben der Berei

Bekanntmachungen.
Lehrer-Geſuch.

Ein auf einem Seminar

eine schola collecta geſucht.

gebildeter,

tüchtiger Schulamts Kandidat wird für
Namentlich ſchein, die alle nur den Zweck haben, ein geehrtes Publikum heranzulocken. In einer
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Dringende Bitte!
Wenn man jeßt die Tage oder andere Blätter lieſt, ſo ſind ſelbige von Leuten

mit Ausverkäufen unter allerlei Vorwänden angefüllt. Einer wegen Auswanderung,
der Andere wegen Todesfall oder ſie bringen vielmehr andere Unwahrheiten zum Vor-

wird auch gewünſcht, daß derſelbe befähigt ſolchen Zeit bin ich wohl gezwungen, mein reelkes Leinen- und Manufacetur-
iſt, einen zweckmäßigen Unterricht in Mu-
ſik und Zeichnen zu ertheilen.
liche Honorar beträgt 120 Thlr.

Geſchäft aufzugeben. Jch bitte daher ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publi-
Das jähr- kum, ſich gefälligſt ſelbſt zu überzeugen, und man wird bei dem kleinſten Verſuche

Zu mel
den beim Cand. theol. et Rector Mohr

finden daß ſelbiges der ſtrengſten Wahrheit angemeſſen iſt. Obgleich meine Waaren
reell ſind ſo werden ſie dennoch wegen oben erwähnten Umſtänden, zu ſolchen Prei-
ſen verkauft, wie ſie nie wieder vorkommen können.in Mücheln.

Zu einem ſehr paſſenden Feſtgeſchenk
für das erſte Jugendalter eignet ſich ganz
vorzüglich das eben erſchienene, ſehr em
pfehlenswerthe:
Erſte Leſebuch für das Alter von
7 10 Jahren von N. H. Hiecke,
Conrect. und Profeſſor am Gymnaſ. zu
Merſeburg. gr. 8. geh. 15 Sgr.

Verlag von L. Garcke in Merſeburg.
Vorräthig in allen Buchhandlungen in
Halle bei C. A. Schwetſchke u.
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Jn meinem Verlage ſind eben erſchienen,
und durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Gedichte
von

Fr. Galle.
geheftet. Preis 15 Sgr.

Der durch ſeine anſprechenden Gedichte
im „Voilksblatt“ bereits bekannte Verfaſſer,
übergiebt damit zum erſten Male eine Samm-

lung ſeiner Gedichte der Oeffentlichkeit.
Dieſelben ſind zum Geſchenk ſehr geeignet,

und deßhalb auch ſchön gebunden vorräthig.
Richard Mühlmann.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in H alle iſt vorräthig:

Heinr. Vordemann: Ausführliches
Handbuch der

Sodafabrikation,
nach den neueſten Erfindungen und Ver-

beſſerungen. Oder: Voliſtändige Darſtel-
lung aller älteren und neueren Methoden

mehrere der einfachſten als ein vortheilhaf-

tung des Glauberſalzes, der Salzſäure c.
Mit 2 Taf. Abbid. 8. Preis 25 Sgr.

Feinſte Lederwaaren.
Mappen Brieftaſchen, Cigarren -Etuis,

Porte Monnaie's, Notizbücher 2c. bei
Th. Henning, Leipziger Str.

wer

Anzeige: Junge Schweine verkauft
das Amt Helmsdorf bei Gerbſtedt.

Beweis einiger Artikel!
Vollkommen weit abgepaßte Piqué- Unterröcke à St. 17 Sgr.
Feine Taſchentücher à Dutzend 15 Sgr.
Feine und ſchwere Creas-Leinen, 60 Ellen zu 43/, Thlr.

s e Greifenberger u. Zittauer Leinen, 70 E. zu 6, 7, 8, 10, 12 Thkr.
Herrnhuter Leinen, 100 Ellen zu 8 bis 10 Thlr.

e Oberhemden-Leinen, 70 Ellen zu 13 bis 16 Thlr.
Dieſe Leinen werden 6, 8 bis 12 Thlr. unter
Schwere Handtücher-Orelle à Elle 21 Pf. Tiſchtücher in den ſchönſten Def-
füns, 2 Ellen lang, à 10 Sgr. 3 Ellen lang, à 171 bis 20 Sgr. und G6ellige
feine Tafeltücher ſchwerſter Qualität, à St. 1 bis 2 Thlr. Feine Tiſchſerviet
ten à Dutzend 1 bis 2 Thlr. Doppelte Atlas-Damaſt-Gedecke, mit 12
und 6 Servietten, à St. 2 4, 6, 8 bis 15 Thlr. Tiſch- und Kommoden-Decken
à St. von 10 Sgr. an. 3021 Ellen Neſter weißgarniger Leinwand

à Etle 21 bis 31 Sgr.
Manufactur in Herren und Damen-Artikeln, welche ſich beſonders zu Weih-

nachts Geſchenken eignen, als:
Neueſte und modernſte fertige Sammeteachemir- Weſten à St. 11 Thlr.

Beinkleider à St. 11 Thlr.
Eine bedeutende Auswahl neueſter Weſtenſtoffe in den ſchönſten albani-

ſchen und chineſiſchen Muſtern, à St. 15, 20, 25 Sgr. bis 1 Thlr.,
geringere Gattungen à St. 7, 8 bis 127 Sgr.

Vorbenannte Weſtenſtoffe werden weit unter der Hälfte des Koſtenpreiſes weggegeben,
ſowie auch noch Sammet u. ſeidene Stoffe. 2080 Ellen Sommer-Buckskin à Elle
6, 7 bis 8 Sgr. breiter ſchwerer Mailänder Winter-Buckskin
à Elle 11/, bis 12/ Thlr. Große ſchwere ſchwarzſeidene Halstücher a St. 22
Sgr., 1, 1 1 bis Thlr. Bunte ſeidene Taſchentücher à St. 25 Sr.
bis 1 Thlr. gekoſtet 2 bis 21 Thlr. Neueſte gewirkte Tapis- und andere in
ſchlagetücher à St. 2, 3, 4 bis 6 Thlr., Fabrikpreis 6, 8 bis 14 Thlr. 7
Polka-Tücher à St. 9 Sr. Prinzip-Tücher für Damen à St. 8 Sr. Schwere
weiße Piqué-Bettdecken à St. 20 Sgr. Feine Damenſchürzen à St. 5 Sgr.

NB. Wiederverkäufer und Abnehmer von mehreren Partieen erhalten einen an
gemeſſenen Rabatt.

Der Verkauf beginnt Montag den 14. d. M. und dauert nur unwiderruflich
bis dieſen Sonnabend den 19. d. M. Abends 41 Uhr.

Das Verkaufslokal iſt nur: Kleinſchmieden Nr. 947,
Erſte Etage, im Hauſe des Drechslers Herrn G. Berger jon.,
der EngelApotheke ſchräg über.

Ferdinand Haaßengier,
große Klausſtraße Nr. 896,

empfiehlt neuſilberne Suppen-, Gemüſe-, Eß- und Theelöffel, Kuchenheber und Meſ-
ſer von verſchiedenen Sorten zu den billigſten Preiſen.

Ferdinand Haaßengier
empfiehlt neuſilberne Steigbügel, Kandaren, Sporen, Geſchirr- und Reitzeugbeſchläge.

Ferdinand Haaßengier
empfiehlt in großer Auswahl Plätten Plättgiocken, ſo wie noch andere Artikel zu den
billigſten Preiſen.

dem wahren Fabrikpreis verkauft.



beſter Qualität

Das Spielwaaren Lager

4

Einem geehrten Publikum empfiehlt ſein Lager engliſcher Werkzeuge von Gußſtahl
Gaetano Vacceani,

Halle, im Rothenthurm- Anbau

von Auguſt Götzinger aus Merſeburgbefindet ſich zu dieſem Weihnachtsmarkt, wie ſeit 10 Jahren in der r in

dem Hauſe des Hutfabrikanten Herrn Staginnus, und hat dieſes Jahr eine ſehr
reichliche Auswahl meiſtentheils Spielwaaren eigner Fabrik, und kann alſo gewiß bil-
b Preiſe ſtellen. Halle, den 14. December 1846.

Einem verehrlichen hieſigen und auswaärtigen Publikum empfiehlt
Unterzeichneter ſein ſchön aſſortirtes Gold und Silberwag-
ren-Lager bei reellen Preiſen zu gefälliger Abnahme.

Jnulins Krüger, Leipziger Straße.

2000, 1150, 800 und zweimal 400
Thlr. werden auf ländliche Grundſtücke
nachgewieſen in Wettin Nr, 70.

Ein recht ordentliches geſetztes Mädchen,
welches Waſchen, Plätten, Nähen und Ko-
chen kann wünſcht ſogleich oder zu Neu
jahr zur Pflege und Führung der Wirth
ſchaft oder zur Aufſicht der Kinder ein gu
tes Unterkommen zu finden. Näheres auf
dem Harz Nr. 1321 eine Treppe hoch.

15,000, 6000, 2500, 1900, 1000,
800, 400 und 300 Thlr. ſind auszuleihen
durch den Secretair Ktett gr. Klaus-
ges Nr. 896.

Die Bel- Etage meines große Märker-
ſtraße Nr. 408 belegenen Hauſes, wezu
auch Pferdeſtall und Wagen-Remiſe abge-
laſſen werden kann, iſt vom 1. April 1847
ab anderweit zu vermiethen.

Flöthe.

Altar-, Tafel Kutſch-, Handlater-
nen und Baumlichte; Wachsſtock und
kleine Ppramiden billigſt bei

Lincke, Alter Markt Nr. 548,

Napskuchen-Mehl.
Außer Raps- und Leinölkuchen verkau-

fen wir auch Rapskuchen-Mehl zu gleichem

Preis. G. Fritſch Comp.
ſchen die Wege über

Kapitale (nicht Pupillengeld) von 800,
1000, 2000, 3000 bis 6000 Thlr. ſind
theils auf ländliche oder wirklich gute Hy-
pothek für hieſige Gegend auszuleihen.

Calculator Deichmann
in den 3 Kronen.

Eine Partie zurückgeſtellte Cigarren-
Gtuis werden unter dem Einkaufspreis
verkauft. J. G. Gr 088 e.

Eigarren Etuis,
daß Neueſte empfiehlt

F. E. Spieß, alte Poſt.
Spatzierſtöcke

in Fiſchbein-, Pfefferz, Zucker-, Bam-
bus- und ſpaniſchen Röhren mit modernen
Knöpfen und Krücken, ſo auch Stöcke für
Kinder in Auswahl bei

F. E. Spieß, alte Poſt
Eigarrenpfeifen

mit Perlmutter-Röhren und Meerſchaum-
Köpfen, ſowie Cigarrenſpitzen von Bern-
ſtein empfiehlt als paſſendes Weihnachtsge
ſchenk F. E. Spieß, alte Poſt.

Bei ausgefährter Separatton iſt der

Fußſteig am Volkmaritzer Wege meinem
Plan entlang und über denſelben desglei-

meine
1 Thlr. Strafe verboten.

C. Ackermann in Dederſtedt.

Wieſen bei

Pfannkuchen
von heute an bei H. W. Preis in n Trotha

Auf den zweiten Weihnachtsfeiertag Bad,
wozu ergebenſt einladet

A. Schreivogel in Heiligenthal.
ma

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung
des hieſigen Wohllöbl. Magiſtrats vom 13. d.
empfehle ich mich als Hebamme auch in dieſem
Blatte ganz ergebenſt.

Meine Wohnung iſt Neumarkt,
ſtraße Nr. 1293,
Otto.

Gebleichten vortrefflichen Honig in ver
ſiegelten Büchſen von weißem Glaſe mir
meiner Firma, zu Weihnachts-Geſchenken
ſich eignend, à Büchſe mit Glas für 5 Sgr.

Weißen und gelben Sorauer Wachsſtock

in und Pfd. Stöcken

Gelſi
bei der Böttcher Wittwe

Roſine Riedel.

8

à 16 und 20 Sgr.
Beſten Citronat;
Alle Sorten Honigkuchen
Schönſte Lambertsnüſſe à Pfd. 5 Sgr.

in Eentnern billiger;
Wallnüſſe, beſte Sorte, à Schock 2Sgr.,

pro Thaler 17 Schock, empfiehlt
F. H. Fromm,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 28.

Von heute an verkaufe ich meine beſten
großen Roſinen, rein verleſen

ebenfalls
das Pfund für 3 Sgr.

Halle, den 12. December 1846.
F. H. Fromm,

große Ulrichsſtraße Nr. 28, im Hauſe des
Herrn Ehrhardt.

Rapsbohlen à Korb 1 Sgr. hat zu ver
kaufen G. Nette in Beeſenſtedt.

ſehrGroße rheiniſche Nüſſe,
ſchön voll
Einzelnen billigſt

Haſen,

E. Dönitz.

während und zahlt die höchſten Preiſe
J. D. Roſenfeld,

große Ulrichsſtraße Nr. 23 erſte Etage

sich eignende Werke (Erbauungsbücher,

Zu Festgeschenken
schönwissenschaſtliche Werke,

bei Herrn Dürrbeck.
mann

gemeinnützigeSchriſten, Jugendschriften etc.) für jedes Alter und zu den verschiedensten Preisen sind

O. A. SCEIVVets ehe ne Sohn.
bei uns vorraſhig.

Halle, December 1846,

Eebagerſche Buchdruckerei

e 93öBIrTrWJIiImLvöſßDbhoowWoweeeeeeeeeeeeeooé4coo n

Beilege

empfiehlt an Händler und im

Marder, Jltis, Füchſe, ſo wie
alle übrige Arten Rauchwaaren, kauft fort J
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Halliſche
Donnerstag den

Couriers, Zeitung für Stadt
17. December 1846.

und Land.

22

Eiſenbahnen.
Die „Hamburger Börſen- Halles berichtet: „Dem Ver

nehmen nach, dürfte die am Bundestage von Lübeck einge
reichte Petition, wegen Verbindung mit dem deutſchen Eiſen

bahnnetz, einem befriedigenden Reſultat entgegenſehen. Die
Bundesverſammlung hat ſich in der Sache kompetent erklärt
und in vertrauter Sitzung darüber berathen. Ein Bundesbe-
ſchluß iſt indeſſen nicht gefaßt worden dagegen ſollen Oeſter-
reich und Preußen es übernommen haben, auf diplomatiſchem

Wege durch ihre Geſandten bei der däniſchen Regierung auf
Gewährung der Petition hinzuwirken. Die von dem däniſchen
Kabinet ertheilte Antwort auf die überreichten Noten ſoll für
die Jntereſſen Lübecks günſtig lauten.“

m

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 15. December.

Weizen 2 22 6 bis 2 27 6Rog et 2 22 6 2Ger e 20 22 6Hafer e 9Magdeburg, den 15. December. (Nach Wispeln.)
Weizen 69) 66 GerſteRoggen 60 66 Hafer 28 30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Dec. Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 3oll,
am 16. Dec. Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. December: 41 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 15. bis 16. December.

Jm Kronprinzen Hr. Vice-Ober-Jägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg
Falkenſtein a Meisdorf. Hr. Rent. Sander a. Köthen. Die Hrrn,
Rittergutsbeſ. v. Kalitſch a. Polenzka Scharf a. Pommern. Die
Hern. Kaufl. Weiſſer a. Offenbach, Fe'sner a. Königsberg Kettel
a. Bamberg.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Königsdörfer a. Magdeburg, Siem
ſon a. Leipzig, Meyer a. Bremen, Roſenthal a, Mainz, Hreß

a. Elberfeld Roſenbaum a. Berlin, Sternberg a. Hannover. Hr.
Kunſtgärtner Aberg a. Potsédam.

Goldnen Ring Die Hrru. Amtl. Pippe a. Schkortleben, Seiffart
a. Oldesloe. Hr. Gutsbeſ. Drewitz a. Pahlhauſen. Die Hrru.
Kaufl. Kirchner u. Sauer a. Magdeburg.

Goldunen Löwen: Hr. Oberlchrer Brandt a. Potsdam. Hr. Oekon.
Zabel a. Eilenburg Hr. Jngenieur Krumholz a. Breslau. Hr.
Dr. med. Blick a. Schwaneberg. Hr. Kaufm. Soeder a. Magde
burg. Hr. Partik. Wagner a. Leipzig.

Sohwarzen Bär: Hr. Fabrik. Räubert u. Hr. Kaufm. Schröder a.
Magdeburg. Er. Geſchäftsreiſ. Gr ſchel a. Ettlingen. Hr. Schauſpl.,
Mückenheim a. Braunſchweig. Hr. Schichtmſtr. Jäpel a. Alten-
berg. Die Hrrn. Kaufl. Gottſchalg a. Schkölen, Ludwig a. Dres
den. Hr. Fabrtk. Küchenthal a. Buhla. Hr. Oeton. Herbſt a.
Gröningen.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Erkenzweig a. Hagen, Adner
a. Berlin, Joachim a. Dresden. Hr. OLGRefer. Kropf a. Nord
hauſen. Hr. Mühlenbeſ. Kretfchmaun a. Brehug,

v

Goldnen Kugel Die Hrru. Kaufk. Sintenis a. Magdeburg Harf
furth a. Frankfurt. Hr. Geſchäftsmann Dietrich a. Erfurt. Hr.
Kürſchnermſtr. Kareuth a. Naumburg.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 15. December.

Pr. Coeur.onds. f. Pr. Cour. ſetien. f.f Brief. Geld. Brief. Geld. Gew.
St. Schidſch. ſ517, 92777,1 925712 Magd. Leipz.

Präm. Sch. d. o. do. P. Obl. 4
Seehandl. 5895 WBrl. Anhalt. 113 (112
Kur- u. Nm. o. do. P. Obl.] 4 eSchldvſchr. 3 90 85 ſſ. Elberf.) 107 2
Berl. Stadt o. do. P. Obl. 4Obligat. 3 892 Rheiniſche 584Wſtpr. Pfobr. 3/, 91 P o. dr. P. Obl.! 4
Grßh. Poſ. do. 4 ſI0os/, do. v. St. gar. 3
do. do. 3 591 SOberſchleſ. A. 4 1105 o

Oſtpr. Pfdbr. 3 94 do. Prior. 4
Pomm. do. 3 925 92 do. B. v. eing. 96
K. u. Nm. do. 3 94 935 Brl. Stettin.
Schleſ. do. 3 j396 Lit. A. u. B. losdo. v. Staat Magd. Hibſt. 4 106gar. Lt. B. 3 95 B. Schw. Fr. 4
Gold al marc. P 222 7Frdrchsd'or. 1372 13 7 ZAnd. Goldm. mir ma a. sà dir. I do rprier 4Disconro do. Prior. 5 100 997,Actien. N.M.3wgb. 4Potsd.-Mgd. 4 87 86 do. Prior. 4 89
Obl. L. A. B. 4 918 WaB. C-0. 4 177do. Lit. C. 4 100 99 Berl. Hamb. 4 97

Eiſenbahn- Aktien
Berlin, den 14. December.

Ausländiſche.
f. Brief GeldZf. Brief Geld

Amſterd.- Rotterd. 4 96 FEeipzig ODresd. 4Cöth.Bernb. 4 MWNordb. Kaiſ.- Ferd. 4
Hamb. -Berged. 4 Sächſ. -Baier. 4 S
KielAltonger 4 (109 108 arskoeſelo p. St. 748 73

Quittungsbogen ä 4pCt.

eingez. eingezAach.Maeſt. 20 861 85 ſMagdeb.Wit
Berge Märk. 40 86 85 tenberge 20 SBerl. Anhalt. Mail. Vened. 66-10 114 S

Lit. B. 45 97 96 ecklenburg. 40 SBexb.Ldwh. 60 7 rdb. FriedBrieg-Neiſſe 45 h rich Wilh. 55 75 74Chemn. Rieſa 60 Prinz- Wilh.KölnMinden 70 9 90 (SteeleV.) s
C. M.-Th. h. St. Pr.Verbind.- B. 20 S Aktien 60 88 87Erac.-Oberſ. 85 769 75 Starg.-Pof 30 85 2
Oresd.Görl. 90 98 IDhüringer 90 94 93Livorno-Flor. 45 IUng.-Central-
LöbauZittau 70 ahn 50 96 95J
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Nähnadelfabrikant Gir-
kens in Cöln. 2) An Hrn. Kunſtgärt
ner Saalborn in Leipzig. 3) An Hrn.
Gaſtwirth Loeffler in Wittenberg.
4) An Hrn. Amts-Secretair Ritter in
Hohenmölſen. 5) An Hrn. Faßhauer
in Leimbach. 6) An den Muſikus Gil-
lard in Lützen. 7) An den Müllerge-
ſellen Robitzſch in Hoym. 8) An den
Schuhmachermeiſter Lehfeldt in Perle-
berg. 9) An Hrn. H. Herbſt in Cöln.
10) An Herrn Gleich in Edenkoben.
11) An Madame Huth in Deſſau. 12)
An Hrn. Cantor Helm in Untergreißlau.

Halle, den 14. Dec. 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Gaſthofs- und Ziegelei- Verkauf

resp. Verpachtung.
Jch bin geſonnen

1) meine, in dem ziemlich großen und
belebten Orte Wintersdorf an der
von Lucka nach Altenburg führenden
Chauſſee gelegenen, von Grund aus neu
und maſſiv erbauten Gaſthofs-Ge-
bäude nebſt Zubehör, mit der dazu
gehörigen ausgebreiteten Schank- und
Gaſtgerechtigkeit;

2) meine, erſt vor wenig Jahren neu er
baute, ganz nahe bei Wintersdorf,
an der obengedachten Chauſſee gelegene
frequente Ziegel- und Kalkbren-
nerei nebſt dazu gehörigem Grund-
ſtücks- und anderem Jnventarium,

meiſtbietend entweder zu verkaufen oder
zu verpachten.

Dies, und daß
Donnerstag der 7. Januar 1847
zum diesfallſigen Bietungs und Erſte-
hungstermine von mir anberaumt worden,
mache ich unter dem Bemerken daß die
bezüglichen Verkaufs- und Verpachtungs-
Bedingungen bei mir, ſowie bei dem Herrn
Böttchermeiſter Ernſt Portzig am Burg-
thore zu Altenburg von heute an zur
Einſicht ausliegen daß ferner bei etwai-
gem Zuſtandekommen eines Kaufes ein
Theil der Kaufſumme auf den Verkaufs-
objekten ſtehen bleiben kann und mit der
Bitte an Kauf und Pachtluſtige andurch
dekannt, ſich obengenannten Tags Vormit-
tags 9 Uhr in meiner Behauſung einzu-
finden.

Wintersdorf bei Altenburg,
den 11. December 1846.

Julius Heinrich Landmann.

6

D. Friedländer aus Berlin,
Königsſtraße Nr. 64,

bezieht den kommenden Marke mit einem Lager fertiger Herren-Garderobe-Ar-
tikel, als: Schlafröcke, Tuch-Säcke, Paletots, Beinkleider, Weſten 2c., und bemerkt,
daß ſämmtliche Sachen ſo ſolide und modern gearbeitet, daß ſie mit den andern zu
Markt gebrachten Herren-Kleidungsſtücken nicht zu vergleichen ſind.
aber feſt.

Preiſe ganz dihig,

Stand: Leipz. Straße im goldnen Löwen, 1 Treppe, Zimmer Nr. 6.

Nur große Ulrichsſtraße
Conditor

So billig nie wieder!
Nr. 79 Iſte Etage beim

Herrn Robeck
o llen und müſſen die eleganteſten und koſtbarſten

Berliner IHerren- Anzüge
zu noch nie dageweſenen enorm billigen Preiſen verkauft werden.
in mehr als

200 feinen Tuch Röcken
500

2000 Düffel-Röcke à la Sax5000 ſchw. Buckskin Beinkleider

2000 elegante Weſten
5000 Schlafröcke

Polka-Röcke, MorgenHofen und

Paletots à la Sax
200 Mäntel, Griechen, Spanier

Das Lager beſteht

von 6 14 Thlr.
von 7 14 edon 7 18von 3 6von 2 4 evon 2/9 3 e
von 1 6KnabenAnzüge

noch billiger.
Sämmtliche Sachen ſind unter Leitung eines tüchtigen Pariſer Werkführers nach den
neueſten Journalen von franz. und engl. Stoffen elegant und dauerhaft angefertigt,
ſo daß gewiß Niemand das Lokal unbefriedigt verlaſſen wird.

Nur große Ulrichsſtraße Nr. 79 Erſte Etage beim
Conditor Herrn Robeck.

Wegen eines anderweiten Haus Ankau-
fes bin ich Willens, meinen nicht unbeträcht-
lichen Bau und Ausladeplatz an der bis
dahin noch ſchiffbaren Saale, mit Pferdeſtall
und Schuppen Gebäude zu verkaufen, und
Oſtern 1847 zu übergeben. Zu dem Ende habe
ich einen Termin in meinem Hauſe, Sonn
abend den 19. Dec. Nachmittag 2 Uhr, an
geſetzt, und lade Liebhaber hierzu ergebenſt
ein auch kann ſchon vorher mit mir unter-
handelt und die annehmlichen Bedingungen
eingeſehen werden.

M. L. Le Clere,
Maurer Meiſter.

Es ſteht auf Reils Berge ein Schei
benwagen zum Verkauf, der noch vollkom-
men gut erhalten und ſich auch leicht fährt.

Eine geſunde Amme, am liebſten vom
Lande, wird geſucht von der

Hebamme Stüdtrich in Beeſen.

Zum Ball den zweiten Weihnachtsfeier-
tag ladet ergebenſt ein

Rothehaus. Peußner.
n d

nen

akademiſchen Halbjahrs gehalten.
4 Sgr.

Heinrich

geh.

Belehrung und Erbauung, enthaltend
geiſtliche Lieder, Gedichte, Gebete, Be
trachtungen und Erzählungen mit vie
len Anmerkungen. geh. 1 Thlr.

Porzellan und PortraitMaler,
Stadtfleiſchergaſſe Nr. 158,

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weite
nachtsfeſte mit Anfertigung von Portraits,
Landſchaften nach der Natur, Wappen und
Silhouetten auf Porzellan und Papier, f
deren Richtigkeit garantirt wird.
Hufnägel in beſter Güte zum bis
ligſten Preiſe bei Billmeper, Nagel

ſchmidemeiſter, Bechershof Nr. 731.

Gedaarrſche Buchdruckerei.
ddddddvddg]oovrvvSölörS ehe

beugt
lieben
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Jn meinem Verlage ſind eben erſchie

Cantor, Mitgabe für
chriſtliche Volksſchultehrer zu

Rich. Mühlmann.
e Adolph Saatz,

Tholuck, Dr. A. Predigt am Tod
tenfeſte, und zum Anfange des neuern
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FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Am 9. d. M. Abends, entſchlief nach
kurzer Krankheit mein innigſtgeliebter Gatte
und Vater meiner fünf unmündigen Kin-
der, der Paſtor L. A. Reger. Tiefge-
beugt bringe ich dieſe Trauerkunde allen
lieben Verwandten theilnehmenden Freun-
den und Bekannten, und bitte um ihr ſtil-

eht J les Beileid.

Löben, den 11. December 1846.
Sophie Reger,

geb. Groſche.

GSSGSGSGS G X.X.M.C h
Bekanntmachungen.
Künftigen Sonntag früh 9 Uhr Gottes-

dienſt (Hr. Pfarrer Gieſe).

den Der Vorſtandetzgt, der deutſch-katholiſchen Gemeinde.

im Beſtes Hamb. Rauchfleiſch, große
Pomm. Eänſebrüſte, Holl. Speck-

bücklinge, große RheinDeunau-
gen marinirten Wal, Ruſſ. und

ſche Hamb. Caviar, große Limb. Käſe,
Schweizer- und Kräuterkäſe em-

Tod pfiehlt C. H. Riſel.
euren
geh Große Jtal. Maronen, neue Ca-
r tharinen Pflaumen, Schaalman-für deln und Traubenroſinen, lange und

tunde Lambertsnüſſe, eingemachte
e Preißelbeeren, trockene Trüffeln,

Champignons und Morcheln bei
C. H. Riſel.

n.

e Für Capitaliſten.
Auf ein Grundſtück in hieſiger Stadt, deſſen

er, J Verth mehr als doppelt iſt, wird ein Capital
don 4000 Thlr. zu höchſtens 4 pCt. Zinſen

Weihe zu leihen geſucht. Daſſelbe dürfte aber bei
raits prompter Zinszahlung einer baldigen Kündi-

gung nicht unterworfen ſein. Gefällige Offer
ten dieſerhalb ſind verſiegelt in der Expedition

dieſes Blattes unter der Adreſſe R, nieder
zulegen.
d

und Güte, pr. Pfund 3 Sgr.,
yfiehlt Auguſt Gurejeit.,

em
Sultan Pflaumen von ſeltner Größe

de 6

Souriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Laad.,
Donnerstag den 17. December 1846.

Kaſfee- und Thee-Service und Dejenuners mit
neueſter Decoration empfehlen Spieß S Schober.

Große Roſinen, rein verleſen,
hell, nicht dunkel, M das
Pfund 2 Sgr. bei

Friedr. Wilh. Dalchow.
A. L. Wiebecke in der Brüderſtraße,

empfiehlt Cabarets, zwei-, drei- und viertheilig, mit reicher Malerei und Vergoldung,
als auch Kuchen und Zwiebackskörbchen, Schaalen, Teller und Obſtſchaalen auf Fuß.

Automaten-
Schreiber.

Das Kabinet optiſcher Jlluſionen
auf dem RathskellerSaal hier iſt bis zum 25. d. M. täglich zugäng-

lich; von Nachmittags A bis Abends S Uhr iſt der Saar
erleuchtet und Lheizt.

Martin,
Optiker und Mechaniker aus Amſterdam.

Erfurter Winterſchuhwaaren
von Herrn F. Büchner empfing neue Sendung

Jean Dinges, am Kronprinzen Nr. 912.

Wiener Kautzkämme
in neuer Sendung empfiehlt

Das Pendul-Uhren- Lager
von

Ed. Lindner am Markt
empfiehlt ſich hierdurch bei den möglichſt niedrigen Fabrikpreiſen außer welchen es bei dem
Verkauf in Partien noch einen angemeſſenen Rabatt zuſichert, als beſtens aſſortirt mit den
neueſten pariſer Bronce, Porzellan, Alabaſter und Holz Pendulen als 36 StundenStutz
uhren, verbindet aber auch mit dieſen ſtets ein reich aſſortirtes Lager aller Sorten goldner
und ſilberner Cylinder-Uhren für Herren und Damen. Bei Abnahme einzelner regulirter
Stücke tritt ſtatt des beim en gros Verkauf üblichen Rabatts eine A- bis 5jährige Sa
rantie ein.

Jean Dinges.
2

Beſonders ſchöne große Roſinen,
Pfund 3 Sgr., empfiehlt

Auguſt Gutezeis.

Eine ausgezeichnet gute Havanna-Ci-
garre, das Kiſtchen für 24 Sgr., em
pfiehlt Auguſt Gutezeit.

pr.

J



Die Tabackspfeifen- Fabrik von F.
Ranniſche Straße am Waiſenhauſe,

hält ihr Lager aller Arten Tabackspfeifen, Cigarrenpfeifen und
Spitzen und aller dahin gehöriger Artikel in bekannter Aus-

wahl hiermit beſtens empfohlen.
n

Empfehlung.
Zum gegenwärtigen Weihnachtsmarkt

empfiehlt Unterzeichneter einem hieſigen und
auswärtigen geehrten Publikum ſein Aſſor-
timent Schuhwaaren aller Art, als: Da-
men -Kamaſchen- Stiefeln, die ſo belieb-
ten Orleans- und Guttenbergſchuhe in La-
ſting, Sammet und Tuch, mit und ohne
Multum, Morgenſchuhe für Herren und
Damen, für letztere in verſchiedenen Far-
ben von Sammet,

Kinder in allen Größen, als Weihnachts-
geſchenk ſehr paſſend, unter Zuſicherung
reeller Waare und billiger Preiſe.

Stand: Brüderſtraße erſte Bude links.
Carl Reich aus Weißenfels.

Jm Verlage von A. D. Geisler
in Bremen iſt ſoeben erſchienen und
vorräthig bei C. A. Schwetſchke u.
Sohn in Halle:
Gründliche Anweiſungen zum
richtigen L'Hombre-Spiele. S.
eleg. broch. 7 Sgr. netto.

L'Hombre iſt ein Spiel, welches über-
all zur Unterhaltung gewählt wird. Zu
der Kunſt, ein geſchickter L'Hombre-Spie-
ler zu werden, giebt das obige Buch eine
gründliche Anleitung, ſowohl für Anfän-
ger, als Geübtere. Das Buch hat eine
elegante Ausſtattung, bei ſehr mäßigem
Preiſe.

Ein neuer Tafel-
Schlitten ſteht zu
verkaufen beim

Stellmachermeiſter
Gebhardt,

Steinweg Nr. 1688.
Baukaſten, Tuſch- und Maler-

kaſten, chin. Tuſche, Paſtellſtifte,
Tuſch- und Honigfarben, Faber-
ſche Bleiſtifte, ein,eln und in Etuis
mit 8 verſch. Bleihärten, neue Gummi-
elaſticum-Stifte, Vorlagen zum
Zeichnen, Schreibmappen, Bilder-
bogen u. Bilderbücher u. ſ. w. in der

Lith. Anſtalt von Leopold Gaſt
am Alten Markt.

ſo wie eine Auswahl
Kamaſchenſtiefeln und Guttenbergſchuhe für

Solinger Schlittſchuhe mit Nuß-
baumholz, niedliche Kinderſäbel, ſtäh-
lerne Plätten, Zuckerzangen, Zuk-
ker- und Tabackſchneiden, Nuß
knacker u. ſ. w. bei F. Hellwig.

Ein ſchönes Sortiment Zuſchneide-,
Laden-, Papier-, Lampen- und
Lichtſcheeren feine Stickſcheeren,
Trennmeſſer, gute Streichriemen
und Raſirmeſſer, gleich ſchneidend, em-

pfiehlt F. Hellwig.
Cigarren

in Kiſtchen empfiehlt als ein ſehr
paſſendes Weihnachtsgeſchenk zu verſchiede-
nen Preiſen

E. J. Scharre, am Markt.
m—-S

Braunſchweiger Mumme, die Fla
ſche 7 Sgr. große Smyrnaer NRo-
ſinen, das Pfd. 3 Sgr. baierſche Talg-
Kern-Seife in ſtarken Riegeln, der Stein
Fabrikgewicht 3 Thlr. bei

Carl Brodkorb.

Ananas-, Apfelſinen- und Citro-
nen Punſch-Extract, aus friſchen Früch-
ten und feinſtem Arac und Rum bereitet,
Grog-Getract, Jamaica-Num, Arac
de Gog, ſämmtlich von vorzüglicher
Qual. verſchiedene Gattungen ſehr preis
werthen franz., Rhein und Moſel-
Wein, auch echten franz. Cham-
pagner, empfiehlt Carl Brodkorb.

Gehörig abgelagerte Havanna-, Ham-
burger und Bremer Cigarren zu allen
Preiſen, alten Varinas-Canaſter, fein
und leicht, verſchiedene Tabacke von
Friedrich Juſtus in Hamburg, dar-
unter Loniſiana in und Pfun-
den à Pfd. 10 Sgr. Schnupftabacke
von Franz Forceaux in Cöln bei

Carl Brodkorb.
Hotel de Prusse.

Heute, Donnerstag, Nachmittags Un-
terhaltung der Sängerfamilie Ritzin-

Eine Köchin, welche im Stande iſt,
einer Reſtauration allein vorzuſtehen, fin-
det Neujahr eine annehmbare Stelle, je-

doch muß ſelbige die beſten Zeugniſſe auf-
weiſen haben Näheres bei

C. J. Scharre, am Markt.

Gebauerſche Buchdruckerei
HHE,IIEEEEEEEEEEEEEEEEee--

8

A. Spieſt, Für zwei e'nzelne Damen wird 7ein Logis
zum 1. April k. J. in einem anſtändigen Hauſe,

und lebhafter Gegend geſucht, von zwei Stuben,
zwei Kammern nebſt Zubehör. Adreſſen nebſt
Angabe des Miethepreiſes wird die Expedition
des Couriers gütigſt unter Bezeichnung von
K. entgegen nehmen.

m

Betten- und Federnverkauf.
Hiermit empfehle ich eine große Aus-

wahl neuer rother und blauer Betten in
Barchent, Drell und Federleinwand, Herr-
ſchaftsbetten ein und anderthalbſchläfrig
mit Daunendecken, das Gebett von 15
20 Thlr. zu jedem Gebett 5 Stück.

Zweiſchläfrige von 18--24 Thlr. auch
können einzelne Stück abgelaſſen werden.

Geſindebetten von 10 14 Thlr.
Neue geriſſene böhmiſche Bettfedern das
11, 13, 15, 18 und 20 Sgr. Dau-

nen das i 1 Thlr. und 1 Thlr. 5 Sgr.
ſind ſtets vorräthig.

Lange, Betthändler,
Halle, Trödel Nr. 768, 3 Häuſer vom
Roland, dem Bäckermeiſter Herrn Junge

gegenüber.

Große und mittlere Schaukelpferde, um
damit zu räumen, werden billig verkauft
beim Sattler und Täſchnermeiſter Rud-
loff, Leipziger Straße.

Hamburger Zuckerbilder, in
ganzen Pfunden billig, empfiehlt

G. Rinck.

Marzipan, zum Belegen der Pfef-
ferkuchen, à Pfund 7 Sgr. 6 Pf. bei

G. Rinckk.

Kleine und große hannöver-
ſche Zuckerbilder, Carmel-Figu-
ren, Erdbeeren von Marzipan und
andere verſchiedene Gegenſtände, deren Vor-
züglichkeit alle Empfehlung verdient, em-
pfing und verkauft billig

C. G. Thomas,
Ranniſche Straße Nr. 503.

Thee- u. Kaffeemaſchinen und
Theebüchſen in reicher Auswahl
bei Spieß Schober.

Heute, Donnerstag,
Wurſtfeſt,

wozu ergebenſt einladet C. Pippert.

Theateranzeige.
Freitag den 18. Dec. Zum erſten Male:

Der Templer und die Jüdin,
Oper in 3 Akten von Marſchner.
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